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Neugestaltung des Warnow Parks
Größte Feinsteinzeug-Fassade Europas verschönert Rostocker Einkaufszentrum
Der Warnow Park, das größte Einkaufszentrum im Nordwesten Rostocks, wurde 2011 einer umfangreichen Sanierung unterzogen. Rund 10 Millionen Euro wurden in die Neugestaltung des 1995 eröffneten Komplexes investiert: Neben der Außenfassade und dem Parkhaus wurden im Zuge der Modernisierung auch viele Details im Inneren des Zentrums optimiert. So zieren heute robuste Feinsteinzeugfliesen die Innenwände des zweistöckigen Einkaufszentrums. Der Foodcourt wurde neu gefliest. Zudem wurden die Bereiche rund um die Rolltreppenanlagen umgestaltet. Insgesamt verlegte man in Rostock mithilfe von Ceresit-Systemlösungen rund 3.000 Quadratmeter Fliesen.
2010 begann die Umsetzung der Modernisierungsmaßnahmen bei vollem Geschäftsbetrieb. Für die meisten Arbeiten wurden Firmen aus der Rostocker Region beauftragt. So bekam der Fliesenfachbetrieb Detlef Albrecht aus Elmenhorst die Aufgabe, Feinsteinzeugfliesen mit den Maßen 60x120, 30x120 und 15x60 im Warnow Park zu verlegen. Bei der Ausführung setzte das ausführende Unternehmen exakt aufeinander abgestimmte Systeme von Ceresit ein. „Ich arbeite bereits seit vielen Jahren mit den Produkten aus Unna“, begründet Detlef Albrecht diese Wahl. „Bislang habe ich nur gute Erfahrungen gemacht.“
Die neue Wandgestaltung im Detail

Der Untergrund, eine Vorsatzkonstruktion aus Gipskartonplatten der Firma Lafarge, wurde zunächst mit CN 94, in der Mischung 1:3 mit Wasser verdünnt, grundiert. Danach wurden die Feinsteinzeugfliesen mit CM 90 EasyFlex PLUS an den Innenwänden des Einkaufszentrums verklebt. Ceresit-Außendienstmitarbeiter Andreas Käber empfahl diesen Klebemörtel für das Objekt: „Der flexible, staubreduzierte Dünnbettklebemörtel eignet sich ideal zur Verlegung keramischer Fliesen auf kritischen Untergründen und bot sich daher für die Anforderungen in Rostock an.“ Bezogen wurden die Ceresit-Produkte hauptsächlich über Dietmar Puls von der Saint-Gobain Building Distribution in Rostock.
„Bei der Ausführung mussten wir dann noch mal umdisponieren“, erinnert sich Hans-Jörg Bonk, begleitender Techniker von Ceresit. „Die Vorstellung des Architektenteams umfasste ursprünglich eine Fliesenwand von 15 Metern Höhe. Aus meiner Sicht gab es jedoch Bedenken bezüglich dieser Ausmaße.“ Zum einen wäre das Feinsteinzeug zu schwer für die Vorsatzschalung aus Gipskartonplatten geworden. Zum anderen wurde festgestellt, dass die Glasfenster im oberen Bereich des Einkaufzentrums so viel Sonne eingelassen hätten, dass die Temperaturschwankung zwischen dem oberen und dem unteren Bereich die erforderliche Verbundhaftung eingeschränkt hätte. Die Insolation wäre je nach Jahreszeit zu extrem gewesen. Deshalb entschied man sich nach eingehender Prüfung dazu, die Höhe der Vorsatzschalung zu reduzieren. Die Firma Detlef Albrecht brachte die Fliesen lediglich bis zu einer Gesamthöhe von acht Metern an. „Trotzdem handelt es sich bei der Fliesenwand im Warnow Park um die europaweit erste Feinsteinzeug-Fassade dieser Größe“, sagt Hans-Jörg Bonk stolz.
Bodenfliesen rund um die Rolltreppe
Auch rund um die neuen Rolltreppen im Rostocker Warnow Park wurden mithilfe von Ceresit-Lösungen Feinsteinzeugfliesen verlegt. Vorher wurde der Untergrund noch mithilfe von CN 73 Bodenspachtel „flexibel“ nivelliert. „Diese selbstverlaufende Bodenausgleichsmasse für kritische Untergründe eignet sich zum Beispachteln von Unterböden vor der Verlegung von Fliesen“, beschreibt Andreas Käber. „Sie ist bereits nach 2,5 Stunden begehbar und erlangt nach 24 Stunden Belegreife für Fliesenarbeiten. Daher habe ich sie für die Glättung des über 15 Jahre alten Bodens im Einkaufszentrum vorgeschlagen.“ Um die Sanierungsmaßnahmen noch weiter zu beschleunigen, griff die Firma Detlef Albrecht zudem auf CN 99 EasyExpress zurück. Auf neuem zementären Untergrund setzte man die Epoxid-Grundierung ein, um die Belegreifezeit zu optimieren. Lösemittelfrei und unter jeglichen keramischen Bodenbelägen einsetzbar, sperrt CN 99 EasyExpress zudem die Restfeuchte sicher ab. Diese Fähigkeit ist besonders von Vorteil, da die Unterhaltungsreinigung im Warnow Park regelmäßig ausrückt: Die Wassermengen, die beim Saubermachen auf dem Boden verteilt werden, können dank des Sperrauftrags nicht mehr in den Untergrund eindringen.

Fugen für den optischen Eindruck

Sowohl für die Wand- als auch für die Bodenfliesen griff das Team um Detlef Albrecht auf den flexiblen Ceresit-Fugenmörtel CE 37 silbergrau zurück. Geeignet für Feinsteinzeugfugen von zwei bis 15 Millimetern Breite, wird diese Flexfuge nach 45 Minuten eingewaschen, und bietet dem Verarbeiter dadurch Vorteile: „Das bewusste Aufbrennverhalten von CE 37 machte es möglich, eine große Fläche vorzufugen,“ beschreibt Detlef Albrecht die Verarbeitbarkeit. „Wir konnten unsere Arbeit insgesamt schneller und mit einem einheitlicheren Ergebnis ausführen.“ Tatsächlich wird der speziell für kritische Untergründe geeignete Mörtel sehr ebenmäßig eingewaschen, was besonders bei Feinsteinzeugfliesen ohne saugende Flanken – wie sie im Warnow Park zum Einsatz kamen – für ein harmonisches Erscheinungsbild sorgt. Und die neue Attraktivität überzeugt: Seit dem Abschluss der Sanierungsmaßnahmen im Herbst 2011 bedient das Einkaufszentrum ein noch größeres Einzugsgebiet als zuvor.

Bildzeilen:
Bild 1 
Feinsteinzeugfliesen verkleiden die Innenwände des Warnow Parks bis zu einer Höhe von acht Metern. Somit handelt es sich in Rostock um die europaweit größte Feinsteinzeug-Fassade. (Foto: Ceresit Bautechnik)
Bild 2
Große Insolation: Die Glasfenster im oberen Bereich des Einkaufzentrums lassen das ganze Jahr über viel Sonne ein. (Foto: Ceresit Bautechnik)
Bild 3
Die Modernisierungsmaßnahmen im Warnow Park wurden im Herbst 2011 abgeschlossen. (Foto: Ceresit Bautechnik)

Bild 4
Firmen aus der Rostocker Region arbeiteten Hand in Hand, um den Warnow Park attraktiver zu gestalten. (Foto: Ceresit Bautechnik)
Bild 5
Arbeiten in acht Metern Höhe: Die Sanierungsmaßnahmen im Einkaufszentrum wurden bei vollem Betrieb durchgeführt. (Foto: Ceresit Bautechnik)
Bild 6
Platten aus Gipskarton bildeten den Untergrund. Mit CN 94 wurde zunächst grundiert, bevor die Feinsteinzeugfliesen mit CM 90 EasyFlex PLUS verklebt wurden. (Foto: Ceresit Bautechnik)
Bild 7
Rund um die Rolltreppenanlagen setzte der Fliesenfachbetrieb Detlef Albrecht CN 99 ein, um die Belegreifezeit des Untergrunds zu optimieren. (Foto: Ceresit Bautechnik)
Bild 8
Mithilfe von Ceresit-Lösungen wurden Feinsteinzeugfliesen rund um die neuen Rolltreppen im Rostocker Warnow Park verlegt. (Foto: Ceresit Bautechnik)
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